
Erlebnismilieus  

Der Bamberger Forscher Gerhard Schulze hat unsere Gesellschaft als eine 

"Erlebnisgesellschaft" (G . Schulze, Die Erlebnisgesellschaft, Frankfurt 1992) 

bezeichnet. Er unterscheidet dabei fünf Milieus. Diese Milieus beeinflussen den 

einzelnen in seinen Einstellungen und Verhaltensweisen. Die folgende Tabelle faßt 

die Ergebnisse zusammen.  

Milieu  Alltagsverhalten  Szene  Lebensziele  Abgrenzungen  Erlebnishöhepunkt  

Unterhaltungs- Fan, Auto, Musik,  Disco, Sport,  
Action , 
Selbst- Politik, Bildung,  Miami Beach  

milieu  Sport  Kneipe  bezogenheit,  Tradition   

   spontan sein    

Niveaumilieu  Kontemplation,  Theater, Oper,  Streben nach  Volksmusik,  Nobelpreis- 

 Ruhe, Perfektion  Konzert,  Rang  Popmusik,  verleihung  

  Ausstellungen   Bildzeitung   

Harmoniemilieu  Gemütlichkeit, 
Harmonie, alles in 
Maßen  

Stadtteilfeste, 
Schützenverein, 
Vereinsfeste, 
Familienfeste  

Geborgenheit, 
Ruhe, 
Einfachheit 
und Ordnung  

klassische 
Musik, 
Theaterbesuch , 
gehobene 
Literatur  

Hochzeit in Weiß  

Integrationsmilieu  Gemütlichkeit und 
Besinnung, gegen 
Exzesse  

Umzüge, Einheitlichkeit, 
Innenstadtfest, I ausgewogene 
Märkte, Verein Ordnung, nette 
Runde, Perfektion, Religion  

zu laute 
Vergnügen, 
Politisieren, 
Heimatfilme  

nette Runde  

Selbst- Action und  Freie Theater- Selbstverwirk traditionelle  Künstler werden  

verwirklichungsmilieu  Besinnung, gegen 
Trends, 
Selbstbezogenheit, 
Perfektion  

szene, Musik-
Festivals, 
Filmkunst, 
Ladenszene  

lichung, 
Spontaneität  

Formen, Rituale, 
Fanatismus, 
Dogmatismus, 
Autorität  

 

 

1. Gruppenarbeit: Jeweils eine Gruppe für ein Milieu.  

 Geben Sie dem Milieu einen eigenen Namen, z.B. für Integrationsmilieu 

"Otto-Normalverbraucher".  

 Versuchen Sie, typische Berufe, das Alter und die Wohnungen dieses Milieus 

zu beschreiben.  

 Versuchen Sie, die Erziehungsziele in dem Milieu zu formulieren.  

2. Plenum  

 Darstellung des Milieus  

 Kann unsere Gesellschaft sich auf Regeln und Normen einigen für die 

Erziehung" für den Umgang mit Jugendlichen? Wie kann das gehen?  

 Welche Probleme ergeben sich für Kirchen und Religionen, Gewerkschaften, 

Parteien und die Politik, wenn sie Maßstäbe für die Gesellschaft finden 

wollen, z.8. was richtig, was gut, was erlaubt sein soll?  
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